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Friedensgebet 
 

 

„Frieden ist möglich“ und „Schwerter zu Pflugscharen“, diese – und ähnliche - Aufrufe begleiteten 

mich auf meinem Federmäppchen in den Jahren vor dem Abitur und während des Studiums. Diese 

Slogans scheinen heute, angesichts der unerträglichen und verbrecherischen, jedes Recht 

missachtenden Aggression Russlands wie aus der Zeit gefallen. Trotzdem möchte ich an diesem Ziel 

„Frieden schaffen – ohne Waffen“ festhalten! Selbst, wenn es im Angesicht der heutigen Bedrohung, 

noch utopischer erscheint als zu Zeiten des „kalten Krieges“.  

Ein konkreter, vielleicht der einzige Schritt auf dieses Ziel hin, ist für mich heute das Gebet. Dazu 

möchte ich Sie – mit einem Gebetstext von Papst Franziskus – einladen: 
 

Herr, Gott des Friedens, erhöre unser Flehen! 

Viele Male und über viele Jahre hin haben wir versucht, unsere Konflikte mit unseren Kräften 

und auch mit unseren Waffen zu lösen; so viele Momente der Feindseligkeit und der 

Dunkelheit; so viel vergossenes Blut; so viele zerbrochene Leben; so viele begrabene 

Hoffnungen … Doch unsere Anstrengungen waren vergeblich.  

Nun, Herr, hilf Du uns! Schenke Du uns den Frieden, lehre Du uns den Frieden, führe Du uns 

zum Frieden! Öffne unsere Augen und unsere Herzen, und gib uns den Mut zu sagen: „Nie 

wieder Krieg!“; „Mit dem Krieg ist alles zerstört!“ Flöße uns den Mut ein, konkrete Taten zu 
vollbringen, um den Frieden aufzubauen.  

Herr, Gott Abrahams und der Propheten, Du Gott der Liebe, der Du uns erschaffen hast und 

uns rufst, als Brüder zu leben, schenke uns die Kraft, jeden Tag Baumeister des Friedens zu 

sein; schenke uns die Fähigkeit, alle Mitmenschen, denen wir auf unserem Weg begegnen, 

mit wohlwollenden Augen zu sehen. Mach uns bereit, auf den Notschrei unserer Bürger zu 

hören, die uns bitten, unsere Waffen in Werkzeuge des Friedens zu verwandeln, unsere 

Ängste in Vertrauen und unsere Spannungen in Vergebung. Halte in uns die Flamme der 

Hoffnung am Brennen, damit wir mit geduldiger Ausdauer Entscheidungen für den Dialog 

und die Versöhnung treffen, damit endlich der Friede siege. Und mögen diese Worte – 

Spaltung, Hass, Krieg – aus dem Herzen jedes Menschen verbannt werden!  

Herr, entwaffne die Zunge und die Hände, erneuere Herzen und Geist, damit das Wort, das 

uns einander begegnen lässt, immer „Bruder“ laute und unser Leben seinen Ausdruck finde 

in „Shalom, Frieden, Salam“! Amen. 

 

 

Pastoralreferent Stefan Ahr 

Dekanat Kassel-Hofgeismar 

 

 

 

 

 

 

 
 

SAMSTAGS-17 – so heißt der Impuls, den wir jeden Samstag, 17 Uhr, während der Pandemie-Zeiten des Coronavirus „SARS-

CoV-2 / Covid-19“ online stellen: als Text und im Video.  

Dechant Martin Gies, Pastoralreferent Stefan Ahr und Pastoralreferentin und Mentorin Beatrix Ahr sagen und schreiben im 

wöchentlichen Wechsel, was sie in diesen Wochen beobachten, was sie nachdenklich stimmt, was ihnen Sorgen bereitet, 

ihnen Mut macht und was sie anregt.  

 

Was denken Sie dazu, liebe Leserinnen und Leser? Schreiben Sie uns an redaktion@katholische-kirche-kassel.de 


